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f o r t  (!) —  e r  h a t  m ir  m e in e  M ü tz e  f o r t g e n o m m e n  (!) —

so i st  e s  richtig  B e rlin is c h , u n d  w e r  e in  fe in e r  M a n n  se in  

w i l l ,  d e r  schwatzt e s  m it. V ie lle ich t s e tz t  m a n  sich auch  

noch ü b e r  e in e n  schw eren V e r lu s t  f o r t  o d e r sp rich t sich 

f o r t w e r f e n d  ü b e r  je m a n d  a u s ,  u n d  i n  d e n  B e r l i n e r  

G y m n a sien  sin g t  m a n  vielleicht n ä c h s te n s  i n  U h l a n d s

G u tem  K a m e ra d e n :  ih n  h a t  e s  f o r t j e r i s s e n ,  e r  lie g t 

zu  m e in e n  F ü ß e n .

S chwulst

D a ß  d ie  S p ra c h m o d e  w ie  d ie  K le id e m ode au ch  d e n  

S c h w u ls t  l ie b t ,  ist  kein W u n d e r .  S c h o n  d ie  b is h e r ig e n  

B e isp ie le  h a b e n  e s  zu m  T e il  g eze ig t, a b e r  e s  g ib t 

noch v ie le  a n d re . A uch d ie  S p r a c h e  h a t  ih r e  R eifröcke,

ih re  S c h in k e n ä r m e l,  ih r e  S c h le p p e n ;  d ie  S u c h t ,  sich 

m öglichst b re it  a u s z u d rü c k e n , g eh t d u rch  u n s r e  g an ze  

S c h riftsp ra c h e . W o  f ü r  e in e n  B e g r if f  zw ei W ö r te r  z u r  

V e r f ü g u n g  ste h e n , e in  ku rzes u n d  e in  l a n g e s ,  d a  w ir d

g ew iß  d a s  la n g e  v orgezog en. M a n  sc h reib t n ich t s e i n ,  

h a b e n ,  k ö n n e n ,  k o m m e n ,  g e b e n ,  s e h e n ,  so n d e r n

sich b efin d en  (z. B. in großer Verlegenheit), besitzen, 
verm ögen (die Hälfte der Bevölkerung v erm ag  weder 
zu lesen noch zu schreiben), g e la n g e n , v e rle ih e n  
(Ausdruck wird immer v e rlie h e n , nicht gegeben), 
erblicken. Und doch, wie unpassend ist das oft! E r-
b l i c k e n  z. B . bezeichnet j a  d e n  A u g en b lick , w o  ich e tw a s  

zu  sehen a n f a n g e  (v g l. S .  3 4 5 ) ,  w o  m ir  e t w a s  i n s  A u g e

f ä l l t ,  m a g  ich e s  n u n  v o r h e r  gesucht h a b e n  o d e r  n icht: 

e in e  S t u n d e  la n g  h a tte  ich m ich i n  d em  M e n s c h e n g e w ü h l

nach ihm umgesehen, endlich erblickte  ich ihn. Aber: 
ich erblicke darin einen großen Fehler, oder: darin ist
e in  g ro ß e r  F o rts c h ritt zu  e r b l i c k e n  —  w ie  jetzt im m e r  

geschrieben w ir d  — , o d er: d ie  m eisten  h a b e n  sich v e r-  

le ite n  la s s e n , in  d em  M ä r c h e n  e in e  V e r h e r r l ic h u n g  d e s  

F r e im a u r e r tu m s  zu e r b l i c k e n  —  ist doch s in n w id r ig , 

d e n n  h ie r  h a n d e lt  sichs ja  u m  e in e  d a u e r n d e  A n sic h t; 

die  k a n n  n u r  durch  d a s  schlichte, ein fach e  s e h e n  a u s -  

gedrückt w e rd e n .

Z a h l lo s  sin d  d ie  F ä l l e ,  w o  e in  e in fa c h e s V e r b u m  

g a n z  u n n ö tig e rw e is e  d u rch  e in e  R e d e n s a r t  u m schrieben
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w ird, wie F o lg e  le is te n , V e r z ic h t  le is te n , A b b it t e  
le is te n  u. ä h n l., oder durch eine schleppende Weiter- 
b ildung verdrängt w ird . G eld  w ird  nicht mehr e in -  
g e n o m m e n  und a u s g e g e b e n , sondern nu r noch 
v e r e in n a h m t  und v e r a u s g a b t .  D ie  Kosten einer 
Sache werden nicht mehr so und so hoch a n g e s c h la g e n , 
sondern v e r a n s c h la g t .  Prozente werden nicht a b g e - 
z o g e n , sondern v e r a b z u g t ,  Porto w ird nicht a u s -  
g e le g t ,  sondern v e r a u s l a g t ,  und ein kluger, auf- 
geweckter Ju n g e  heißt nicht mehr glücklich a n g e le g t ,
sondern b e a n la g t  oder v e r a n la g t .  Lauter fü rchter- 
liche W örter —  a us  dem Zeitwort erst ein Hauptwort 
gebildet, und a u s dem Hauptwort dann wieder ein 
Zeitw ort! Fre ilich  sind sie nicht schlimmer a ls  b e a u f -  
t r a g t ,  b e a u f sic h t ig t  (vgl. A u f s eher), b e a n sp ru ch t 
(statt a n g e sp ro c h e n ), b e v o r z u g t  (statt v o rg e z o g e n ), 
b e e in f lu ß t ,  b e w e r k s t e l l ig t  (man überlege sich einm al, 
w a s  W e r k st e l le  heißt!), W örter, an die w ir  u n s längst 
gewöhnt haben, und die bei ihrem ersten Auftauchen für 
feinfühligere Ohren gewiß ebenso fürchterlich gewesen 
sind, wie fü r u n s heute v e r e in n a h m t  und v e r a u s -  
l a g t ; aber es i st doch gut, sich des Sch w u lstes bewußt 
zu werden. Auch in  der H äu fu n g der P r ä f ixe und 
P rä p o sitionen vor den Zeitwörtern können sich manche 
gar nicht genug tun. D a  werden a n la n g e n  und be- 
t r e f f e n  beide zu a n b e la n g e n  und a n b e tr e f fe n  ver- 
längert, m an le b t  s ich in  einen Gedanken h in e in  (statt 
e in ) ,  m an führt ein M usikwerk m it H in w e g la s s u n g  
des C hor s  auf (statt: o h n e  C hor), m an weilt vier Ja h re  
h in d u r c h  i m A u slande (statt: vier Ja h re ) , vor allen 
D in ge n  aber b i ld e t  s ich nichts mehr a u s ,  sondern 
alles bildet sich h e r a u s :  schon lange vor E infü h ru n g 
der Buchdruckerkunst hatte sich bei der Kirche die S itte  
h e r a u s g e b i ld e t  u sw. W oherrraus denn? D er A u s- 
druck hat etwas so G ewaltsam es, daß man die Sitte 
wie a u s einem Krater hervorbrodeln sieht. A m  Ende 
werden noch Trinksprü che h in a u s g e b r a c h t  und einem 
ein p aar Hiebe h in a u f g e z ä h lt .  U nd welcher Sch w u lst, 
wenn jedes auch durch e b e n f a l ls  oder g le ic h f a l l s ,  
jedes v i e l  durch z a h lr e ic h ,  jedes o ft durch h ä u f i g ,
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jedes n u r  durch led ig lich , jedes v ie l  vor dem Kom- 
parativ (v ie l  weniger) durch b e d e u te n d , u n v erg le ich - 
lich, u n v e r h ä l tn i s m ä ß ig  oder womöglich gar u n -  
endlich  ersetzt, jedes seh r und m e h r  umschrieben wird 
durch: in  hohem  G r a d e ,  in  a u s g e d e h n te m  M aß e , 
in  h ö h erm  G ra d e ,  in  e rh ö h te m  M a ß e , jedes so
durch: a uf diese A rt u nd W eise, oder wenn jemand
Bericht erstattet nicht a l s  R ektor oder Vorsitzender, sondern 
in  s e in e r  E ig en sch a ft a l s  Rektor, in  s e in e r  E ig e n -  
schaf t a l s  Vorsitzender, wenn schw ere Bedenken oder 
Vorwürfe zu sch w erw ieg en d e n  B edenken und Vor- 
würfen, eine erste Aufführung und eine erste E in -  
richtung zu e rs tm a lig e n  gemacht werden (die erst- 
m a lig e  Zusammenkunft der deutschen Architekten fand 
1842 in Leipzig statt),*) oder wenn immer von V o r-  
a h n u n g ,  V o ra n sc h la g , V o rb e d in g u n g ,  R ück- 
e r in n e r u n g ,  B e ih i l f e ,  H e r a b m in d e r u n g  geredet 
wird, als ob m an Bedingungen auch hinterher stellen, 
sich an ein Erlebnis au ch voraus erinnern oder einen 
Aufwand hinaufmindern könnte! Wie der Schwulst 
zunimm t, mag folgendes Beispiel zeigen: der Fall ist 
sehr verwickelt — der Fall l ie g t  sehr verwickelt — der 
Fall ist sehr verwickelt g e la g e r t  — die L a g e ru n g  des 
Falls ist sehr verwickelt — die L a g e ru n g  des F alls 
ist e in e  sehr verwickelte. Weiter gehts nicht.

Rücksichtnahme und Verzichtleistung
Erzeugnisse des Sprachschwulstes sind unter den Sub- 

stantiven besonders die Zusammensetzungen mit n a hm e, 
die in neuerer Zeit so beliebt geworden sind: P a r t e i -  
n a hm e, S te l lu n g n a h m e ,  R ücksich tnahm e, E in -
sich tn ah m e, A n te i ln a h m e , A b s c h r if tn a h m e , sogar 
E in f lu ß n a h m e  und R achenahm e! Einige dieser 
Bildungen sind ganz überflüssig. Oder könnte es wirklich 
mißverstanden werden, wenn jemand sagt: er handelte 
ohne Rücksicht auf seine Freunde — lege m ir die 
Papiere zur E in s ich t vor — ich erhielt von ihm die

* ) S oll vielleicht auch weiter gezählt werden: die zweitm alige , d rittmalige usw.?


